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Amalie
Bon ft-riß ÜSüüer

Oft fdjeitert mart an Slnbrer
©cljledjttgfcü. Oefter nodj an ifjrer
Strjmmgsloftgïeit.

SBirjter," rücftc unfer Sateinpto?
feffor feine 33tiüe fjodj, SBirjler, äff
ätjnen rtädjt got? ©ä fätjett ntiferabel
au§. gaben Sä bieHetdjt be SBitm
jojo, mit bc SBitm äft ttäcfjt yt fpaf=
fen ädj fenne baë meine Sfmafie
fjat aucf) be SBirm."

©eine Amalie toar fedjäeljn ^ar)re
bamafs. Sie tanjte ant beften itt ber

Eahjftunbe unb tourbe Piel um=
fdjtoätmt. SBon ©tunb an tanjte fte
nietjt fcfjlcdjtcr, aber umfctjtoärmt roarb
fie nidjt mefjr. Stebïidj unb befebeü
beu fafj fie au ber SÖiauet. 2Ius ber
ciueu tfrfe fieberten bie ^vrcttubtnitcn:
Sdjrcdlid), fcljretflicb, fjabt ttjt's fdjon
gefjört, roaë fie fjat?"

?(uë ber anbten ©de rüttelten bic

©rjmnafiaften: ©djabe, fcljabc, roenn
fie bie nicfjt fjätte!"

,xut ber brüten Gcde nidte äflütter-
mitfeib fcfjabcttfrofj einanber nt: ©ott,
Wenn mau be SBirm fjat...!"

'Htufj id) nodj etjäfjlen, baf, ?fmalic
niemals .^odjjeit fjatte? 3Ku| tdj er=

jäfjlett, bafj fic nidjt einmal Perlobt
toat? î aufbeut fic fcfjön mar. Sro|=
beut fie Ijcrjcitëgttt toar. Stovern fic
flug toar. Sto|bera fte eine fdjöne
SDÎitgtft fjatte. Sro^bem, laut Srefjm,
bte SBütntet (jar nidjt lauge feben.

Äein SBunbet," fagt ifjr, toer ein*
mal be 2Btrm gefjabt fjat "

Siebe greunbe, liebe TÇrcititbiniten,
toir (jabett aucf) einmal be SBirm ge=

fjabt, idj, ifjr äffe. $dj mit acfjtjefjn
^arjten, itjt mit fiebjctjit, glaub id>,

ober toat's mit fedjjcfjttV llnb toir
fjaben bocb gefjettatet, toaren bodj Oer

lobt getoefen. Sogar glücflidj, glaube
idj. Unb babei toaten unfte ÜBätet,

toenn tdj redjt bcridjtet bitt, nidjt fjalb
fo liebcPoll, toie Simaliens Safer, bet

ßateiuptofeffot. "Jittr toeniget atjnungs=
loë. ^ft eë nicfjt gräfjliclj, bafe eë baë

cntfcfjetbct?
Stele gefjn ju ©tunbe an ber

Scljfccfjtigfcit, mefjr nodj gefjn 31t

©runbe ait ber. 2lrjnungêIofigïeit ber
"'(ubreii.

*
%uè ba Sîefrutenfdjule

Sie 9tetxttten foïïen Felben Ict=
nett". Gcin aufgeregter SOtann fommt
geftürjt ttnb melbet: §ert ßütnant,
bä Äorporat Sänj liet uf cm .'oügef
im ene ftardjc ^nfaittcrtctruiumef»
für." Saranf ber Lieutenant: SBas
ocrftöljnb ©ic unber eme Stummel»
für?" Ser Steftut: SBänn bc Saut*
bur ttummlet itnb bic anbete bcvjttc
fdjüfjct." Kra
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©ar mandje glauben felbft, fic feien's,
Su felber Ijältft fic audj bafür;
Serfdjieb' int Spürte nur jtoet Reuten,
Sllë anbre ftetjen fie bor bir!
Su (jiefteft fte für grofje Seucfjteit
©enau befeljen ftnb 'ë nur Seutdjen!

SBerntc SBogSfel

BALLADEN
IV. ©eelenpein

(Sé tjebt unb fenft ftcfj itjre ®ru|t
3n ctroaê fpäter 3ugenb(uft.
9)?ein fdjöne« £aar, mein lange« £aar,
(£)a« fiütjec nodj langer unb fdjo'ner roar)
SBas tu idj? ©oll idj? SfBag id)'« nur?"
3Ba« grämt fte fo?:
;Die SSubifrifur. »»-

100 unb l 3$tt)ei$ertütb
'

£> 1 1 e tt

3n SDlten gibt cê ein ©rofjftabtlofal,
Saê betft, mic icfj glaube @ambnnuê",
Soaj ba tdj nur oormittagê brinnen mar,

äßeifj iaj nidjt ob pfttê ober minuê.

günf bübfdjc grâ'ulctnê fafjen barin,

©ic mabnten an Samcnfapcllc",
2tm ^)obtutn eine JBafjgeige fjing
Unb eine oerroatfte iSfctjineHe.

"Jfttcb fab idj enge, moberne 2>up'ê

fünbufdjen über bic ©trafje,
Unb jierltdfjc Affeln an fäjlanfcm S5cin,

©aê jeugte »on Sbicf »nb oon Stoffe.

Sin irifdjcê $)onmj fab iaj audj,

5Rit ©djopf unb gefajorenen SRa'bnen:

Saê ftrampcltc luftig uttb nicfte mir ju,
Ittè SBttbtfopf" eê nt ermahnen, peregttnus

Stur immer praftifdj
SBünjIi befudjt bte Sfjeatcrattffütj»

rung einer SBanbertruppe. 33cit ifjm tft
grau SSunjlt antoefenb unb biefe toie«

betum fjat beu 4 SDÎonate alten ©äug*
fing mit, ben man nidjt allein m
vuiitfc faffen fann. SBäfjtenb beë gam
jen erften Sffteë madjt nun ber Äleittc
einen foldjen Sätm, bafj ber Sljeatet*
biteffot etfdjeint nnb S3ün^Ii erflärt,
toenn er beu jungen nidjt jum
©djtoeigen 6tinge, müffe er baë Stje
atet berlaffen. ®a§ Sinttittsgetb
trTerbe ifjm an ber Äaffe jurüdfetftattet.

ber ^olge gibt SSünglt Junior fein
Söncbcn mefir pon fiel), brüten
äfft nun [awgtoeilt ftdj ber Sater fo

fetjt, bafj et, ben SerfprecLnuujcn beë

Siteftots eingeben!, feiner gftau ju»
flüftert: Sit! Gfjlüb en in kinber!"

Jtepi

*
Uebertriebene ^öfltcbfett

^n einem überfüllten tXûfé^Âonjett
tourbe es mit m enge ttnb idj fudjte
äftantel uub §ut, um midj ju ent=

fernen. Sa mir ber £>ut nidjt recht

fafj, naljm tdj itjn gleidj ab unb fdjaute
in fein inneres, too tdj midj {ogletdj
übetjeugen fonnte, bafj es nicbt ber

meitttge toat, benn in biefem Hebte

feifliclj ein gtöfjetes Sapier uub bat=

auf in fetten Vettern gebrüdt: Sit
bummeê ßuber, ba? ift bodj nicljt Sein
.sint!" it.'a.

*
^)arabor

Sarabor tft, toenn eine 9ßatientin
einer Äutanftali bie testete oerläfjt,
toeil ber Sttjt itjt bie ßut madjt. m.st.

*

(^tlbenrätfel
5luê ben Silben:

bu, ca, ber, e, es, eu, fin, ge, gen, grab,
i, fab, tm, le, mic, ne, ne, ni, nin, pan,

pbt, pi, ra, rotb, uê, jar, 51', jo

finb 8 5!B6rter ju bilben, »on roelcben bie

2fnfangsbudjffaben »on oben nadj unten gelefen

eine »iel berounberte &rrungenfdjaft bejeidjnen.
1 ©tabt im 2fargau. 2. ^)ropbet. 3. ©pan.

©tierfampfer. 4. 5fame eines giëbeiltgen.
."). Moberne Sanjfunfî. 6. 3îufftfcr>e ©tabt.
7. gigur auê ©oetfjeê SBerfen. 8. îfffrrtfdjec
ÄÖm'g. ïuflSfung folgt in nöAftct îîumracr.
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Amalie
Bon Hriv Müllcr

Oft scheitert man an Andrer
Schlechtigkeit. Oester noch an ihrer
Ahuungslosigkeit.

Wirzler," rückte unser Lateinpro-
fessor seine Brille hoch, Wirzler, äst
ahnen nächt got? Sä sähen miserabel
aus. Haben ^ä vielleicht de Äirm
jojo, mit de Wirm äst uäeht m svas-
sen äch keitne das meine Amalie
hat auch de Wirm."

^eine Amalie war sechzehn .^ahre
damals. Sie tanzte am besten in der

Tanzstunde und wllrde vicl
umschwärmt. Von Stund ail tanzte sie

nicht schlechter, aber umschwärmt ward
sic nicht mehr. Lieblich und bescheiden

saß sie an der Mauer. Alis der
einen Ecke kicherten die Freundinnen:
Schrecklich, schrecklich, habt ihr's schon

gehört, was sie hat?"
Aus der andren Ecke witzelten die

(Gymnasiasten: Zchade, schade, wenn
sie die nicht hätte!"

^n der dritten Ecke nickte Müttermitleid

schadenfroh einander zu: Gott,
wenn mau de Wirm hat...!"

Muß ich noch erzählen, das; Amalie
niemals Hochzeit hatte? Muß ich

erzählen, daß sie nicht cinmal verlobt
war? Trotzdem sie schön war. Trotzdem

sic herzensgut war. Trotzdem sic

klug war. Trotzdem sie eine schöne

Mitgift hatte. Trotzdem, laut Brehm,
die Würmer gar nicht lange leben.

5t eiu Wunder," sagt ihr, wer
cinmal de Wirm gehabt hat "

Liebe Frenndc, licbe Frenudinnen,
wir haben auch einmal de Wirm
gehabt, ich, ihr alle. Jch mit achtzehn

fahren, ihr mit siebzehn, glaub ich,

oder war's mit sechzehn? Uud wir
haben doch geheiratet, wareil doch ver
lobt gewesen. Sogar glücklich, glaube
ich. Und dabei waren unsre Bäler,
wenn ich recht berichtet bin, nicht halb
so liebevoll, wie Amalicus Vater, dcr
Schlei «Professor. Nnr weniger ahnungslos.

Ist es nicht gräßlich, daß es das

entscheidet?
Viele gehn m Grunde an der

Schlechtigkeit, mehr noch gehn zu
Grunde an der. Ahuungslosigkeit der
Andren.

-«-

Aus der Rekrutenschule

Die Rekruten sollen Melden
lernen". Ein aufgeregter Manu kommt
gestürzt und meldet: Hcrr Lntnant,
dä Korporal Bänz liet uf cm Hügel
im eue starche ^nfauterietrnulmel-
für." Darauf dcr Lieutenant: Was
verstöhnd Sie under eme Trummel-
für?" Der Rekrut: Wäun de Tambur

trnmmlct und dic andere derzue
sthüßet." à
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Gar manche glauben selbst, sie seien's,
Tn selber hältst sie auch dafür;
Verschieb' im Worte nur zwei Zeichen,
Als andre stehen sie vor dir!
Tn hieltest sie für große Leuchten
l^cnan besehen sind 's nur Leutchen!

Werner Bogêlei

IV. Seelenpein TH.GIin,

Es hebt und senkt sich ihre Brust
Jn etwas später Jugendlust.
.Mein schönes Haar, mein langes Haar,
(Das früher noch länger und schöner war)
Was tu ich? Soll ich? Wag ich's nur?'
Was grämt sie so?:
Die Bubifrisur.

100 und 1 Schweizerbild
Ölten

Zn Ölten gibt cs cin Großstadtlokal,
Das hcißt, wie ich glaube Gambrinus",
Doch da ich nur vormittags drinnen war,
Weiß ich nicht ob plus odcr minus.

Fünf hübschc Frä'ulcins saßcu darin,

Sic mahnten au Damcnkapcllc",
Am Podium einc Baßgeige hing
Und cinc verwaiste Tschinellc.

Auch sah ich enge, moderne Iup's
Hiuhuschcn übcr dic Straße,
Und zierliche Fesseln an schlankem Bein,
Das zeugte von Ckick und von Rasse.

Ein irisches Ponny sab ich auch,

Mit Schopf uud geschorenen Mähnen:
Das strampelte lustig und nickte mir zu,

Als Bubikopf" es zu crwähncu. Perc-n»»-

Nur immer praktisch

Bnnzli besticht die Thcatcrauffüh-
rung einer Wandertruppe. Mit ihm ist

Frau Bünzli anwesend lind diese

wiederum hat den l Monate alten Säugling

mit, den man nicht allein zn

Hanse lassen kann. Während des ganzen

ersten Aktes macht uuu der Kleine
einen solchen Lärm, daß der Theater-
dircktor erscheint und Biinsti erklärt,
wenn cr den Hungen nicht znm
schweigen bringe, müsse cr daS Tl>c

ater verlassen. Tas Eintrittsgeld
lsterde ihm an der Kasse zurückerstattet.

Jn der Folge gibt Bnnzli Junior kcin

Töncheu mehr von sich. Im dritten
Akt nun langwcilt sich der Vater so

schr, daß cr. dcn Versprechungen des

Tircktors eingedenk, seiner Fran
zuflüstert: Du! Chlüb eu in Hinder!"

Kepi

Uebertriebene Höflichkeit
^n einem nbcrfnlllcn EaschKon^crt

wnrde es mir m enge und ich smlnc

Mantel und Hut, nm mich zu
entfernen. Ta mir dcr Hut nicht recht

saß, nahm ich ihn gleich ab nnd schantc

in sein inneres, Ivo ich mich sogleich

iider',engcn konnte, daß cs nicht der

meinige war, denn in diesem klebte

seitlich cin größeres Papier und dar^

anf in fetten Lettern gedruckt: Tn
duuliiieS Luder, das ist doch nicht Dein
Hut!" A.^.

Paradox
Paradcw ist, wenn eine Patientin

einer Kuranstalt die letztere verläßt,
wcil der Arch ihr die 5inr macht. M.K.

-i-

Silbenrätsel
Aus den Silben:

bu, ca, dcr, e, es, cu, sin, ge, gen, grad,

i, kad, kra, le, mic, ne, ne, ni, nin, pan,
phi, pi, ra, rrtb, us, zar, ;i, zo

sind ^ Wörter zu bilden, von welchen die

Anfangsbuchstaben von oben nach unten gelesen

eine viel bewunderte Errungenschaft bezeichnen.

I Stadt im Aargau. 2. Prophet. Span.
Stierkämpfer. 4. Name eines Eisheiligen.
',. Moderne Tanzkunst, tt. Russische Stadt.
7. Figur aus Goethes Werken. 5>. Assrrischer

König. Auflösung folgt in nächst» Nummer.
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